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Mit der Einführung von Windows 8 

hat Microsoft einen mutigen 

Schritt getan: ein einziges System 

auf allen Endgeräten. Am Smart-

phone, Tablet und PC, überall sollte 

es das gleiche Look & Feel geben. 

Natürlich hat das auf den 

„untouchable“-Geräten nicht funk-

tioniert, aber die Idee dahinter 

war, die gleiche Code-Basis für die 

Betriebssysteme auf allen Endge-

räten zu verwenden. 

Das war radikal: Apple beharrt 

weiterhin auf zwei unterschiedli-

chen Betriebssystemen, iOS fürs 

iPhone und iPad, MacOS für den 

Rest. Mit Windows 10 passen sich 

Bedienoberläche und Steuerungs-

menü dem verwendeten Gerät an. 

Die „Continuum“ genannte Techno-

logie hat Microsoft auf der Entwick-

lerkonferenz „Build 2015“ bereits 

demonstriert und gleichzeitig ver-

sprochen, dass in zwei bis drei Jah-

ren Windows 10 auf über einer  

Milliarde Geräten laufen wird,

Ein wahrhaft ehrgeiziges Ziel: 

Mit Visual Studio für Windows 10 

sollen sich Android- und iOS-Apps 

schnell in die neue Windows-Welt 

portieren lassen. Aber damit ist es 

nicht getan – zu unterschiedlich sind 

diese drei genannten Betriebssyste-

me und die Benutzerführung der 

Apps auf diesen Plattformen. Da 

wird noch viel Handarbeit nötig sein.

Daher sollte sich Microsoft nur 

auf Business-relevante Apps kon-

zentrieren, etwa solche für den Zu-

grif auf ERP- und CRM-Systeme. 

In der Freizeit werden User wohl 

wie bisher vorwiegend iPhones und 

Android-Smartphones nutzen, es 

gibt hier einfach zu viele Apps, die 

gut funktionieren. Es macht wenig 

Sinn, diese Apps mit aller Gewalt 

auf Windows zu portieren.

Ehrgeizige Ziele

www.channelpartner.de/
software
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Weitere Informationen unter asus.de und bei Ihrem Distributor:

*Händlereinkaufspreis (HEK), exkl. MwSt. Stand 05/15. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Zwei Profi s 
für fl exibelstes Business
Jedes Unternehmen, ob groß oder klein, hat ganz eigene Anforderungen und unterschiedliche 

Rah men bedingungen. Deshalb gibt es bei ASUSPRO auch nicht eine Lösung für alle, sondern 

maßgeschneiderte Lösungen genau für Sie. Beispielsweise mit dem ASUSPRO Advanced 

Business-Notebook der B551-Serie, das enorme mobile Leistung mit extremer Robustheit 

und Systemsicherheit kombiniert. Oder mit dem E810 Mini-PC, der trotz seines extrem 

kompakten Designs hocheffi zientes, umfassendes, zuverlässiges und fl exibles Computing 

auf Enterprise-Niveau ermöglicht.  asus.de

ASUSPRO E810 Mini-PC

ASUSPRO B551 Business-Notebook

ASUSPRO E810 
Effi ziente Top-Performance

■  Windows 8.1 Pro 
(inkl. Windows 7 Professional Downgrade)

■  Intel® Core™ i5-4590T Prozessor der 
vierten Generation (bis zu 3,00 GHz mit 
Intel® Turbo-Boost-Technik 2.0, 6 MB Intel® 
Smart-Cache)

■  4 GB DDR3-1600 RAM, 500 GB HDD

■  Vertikal oder horizontal aufstellbar, 
VESA-kompatibel

■  Bequeme Sicherheits- und System -
optimierung via ASUS Business Manager 
und ASUS UEFI BIOS 

■  USB 3.0, DVI, DisplayPort

■  TPM-Chip und Kensington-Schloss

■  Umfangreiche ASUSPRO-Hardwaretests

■  Energy Star 6.0, EPEAT Gold, TÜV/GS 
zertifi ziert

E810-B0184: € 749,–*

ASUSPRO B551 
Kompakte Mobilleistung

■  Windows 8.1 Pro
(inkl. Windows 7 Professional Downgrade)

■  Intel® Core™ i7-4558U Prozessor der 
vierten Generation (bis zu 3,30 GHz mit 
Intel® Turbo-Boost-Technik 2.0, 4 MB Intel® 
Smart-Cache)

■  Entspiegeltes 15,6" HD (1366 x 768) Display

■  4 GB DDR3-1600 RAM, 500 GB HDD

■  USB 3.0, VGA, Mini-DisplayPort 

■  Bluetooth 4.0, Gigabit-LAN, n-WLAN

■  DVD Super-Multi-Laufwerk, SD-Kartenleser

■  TPM-Chip, Intel® Anti-Theft, Fingerprint 
Scanner, Multibay, dockingfähig, TÜV/GS 
zertifi ziert

B551LA-CR026G: € 929,–*

ASUS empfi ehlt Windows.
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Nachdem Umsatz und Gewinn im 

vergangenen Rekordjahr zweistel-

lig zugelegt hatten, lag das Wachs-

tum im ersten Quartal 2015 bei 

rund sechs Prozent. Auf dem Ni-

veau des ersten Quartals soll es 

aber weitergehen: „Wir blicken da-

her mit Zuversicht auf die kom-

menden Monate“, sagt Bechtle-

Chef Thomas Olemotz.

Der Umsatz war im ersten 

Quartal auf 622,5 Millionen Euro 

gestiegen, unter dem Strich stan-

den 15,7 Millionen Euro Über-

schuss. Auch das Ergebnis vor 

Zinsen und Steuern (Ebit) legte 

um sechs Prozent auf 22,5 Millio-

nen Euro zu. Für die Zukunft hat-

te Bechtle ehrgeizige Pläne ausge-

geben: Bis 2020 soll sich der Jah-

resumsatz auf rund fünf Milliar-

den Euro etwa verdoppeln.  TÖ

Nach dem Rekordjahr

Bechtle wächst  
langsamer

Das Update auf Android 5.0 Lolli-

pop führt zu kürzeren Akku-Lauf-

zeiten von Smartphones verschie-

dener Hersteller. Vor allem Besit-

zer des Google Nexus 6 und des 

OnePlus One berichten über Pro-

bleme nach Aufspielen der neuen 

Firmware auf ihre Geräte.

Grund dafür sind offenbar 

Apps, die permanent versuchen, 

im Hintergrund ihre Daten zu 

synchronisieren, und so den Akku 

stark belasten – auch bei schlech-

ten oder deaktivierten Internet-

verbindungen.

Lösung: das manuelle Beenden 

derjenigen Apps im Task Manager, 

die stetig nach einer Datenverbin-

dung rufen. Eine weitere Behelfs-

maßnahme kann es sein, WLAN 

eingeschaltet zu lassen, sodass die 

mobile Datenverbindung ruht. 

Zwar belaste das auch den Smart-

phone-Akku, doch dies in gerin-

gerem Maße als der Akku-Bug von 

Android Lollipop.   AreaMobile/TÖ

Android 5.0 Lollipop

Smartphone-Nutzer mit 
Akku-Problemen

Die selbst fahrenden Autos von 

Google sind in sechs Jahren in elf 

kleinere Unfälle verwickelt wor-

den. „Nicht ein einziges Mal war 

das selbst fahrende Auto dabei der 

Grund für den Zwischenfall“, be-

tonte Projektchef Chris Urmson in 

einem Beitrag auf der Plattform 

„Medium“. 

Am häufigsten (sieben Mal) 

seien andere Autos auf die Google-

Wagen aufgefahren. Insgesamt 

habe es nur leichte Schäden an 

Autos von Google

Elf kleinere Unfälle 

Schwächelnde Akkus plagen nicht 

nur Smartphone-, sondern auch 

Autobesitzer. Beiden soll das neue 

JumperPack mini von Cyntur wei-

terhelfen. Dieser Akkupack kann 

nicht nur mobile Endgeräte unter-

wegs wieder aufladen, sondern 

auch dem Auto Starthilfe geben.

Das Akku des JumperPack 

mini verfügt über 12.000 mAh Ka-

pazität. Der USB-Port bietet einen 

Ladestrom von 2,1A / 5V. Will 

man Autos Starthilfe geben, ste-

hen 15V DC / 1,0A zur Verfügung. 

Die Klemmen für die Autobatte-

rie werden gleich mitgeliefert. 

Die Abmessungen betragen 15,3 

x 8,5 x 3,2 Zentimeter, das Ge-

wicht liegt bei 430 Gramm. Das 

Akku-Pack ist für umge-

rechnet knapp 94 Euro 

über www.cyntur.com 

verfügbar.  IDG/RW

Cyntur JumperPack mini

Starthilfe  
und Notfall-Akku

Der Apple-Fernseher war jahre-

lang ein Phantom: Immer wieder 

wurde von Prototypen und Pro-

duktionsplänen berichtet - doch er 

tauchte nie auf. Jetzt schreibt das 

„Wall Street Journal“, Apple habe 

das Vorhaben gestoppt. Und zwar 

schon vor über einem Jahr, nach-

dem fast ein Jahrzehnt entwickelt 

worden war.

Der Grund: Apple habe ent-

schieden, dass man nicht genug in-

novative Funktionen bieten könne, 

um sich in den heiß umkämpften 

Markt zu begeben, hieß es in der 

Zeitung. Es hätte ein Gerät mit 

besonders scharfen Bildern dank 

hoher Ultra-HD-Auflösung sein 

sollen, schrieb das „Wall Street 

Journal“ weiter. Inzwischen kämen 

aber immer mehr solcher Fernse-

her zu stetig sinkenden Preisen in 

den Handel. 

Apple will demnach aber nach 

wie vor einen Online-TV-Service 

entwickeln, setzt dafür jedoch auf 

eine Weiterentwicklung seiner Zu-

satz-Box Apple-TV.  TÖ 

Umkämpfter Markt

Apple gibt TV-Pläne auf

den Wagen und keine Verletzten 

gegeben. „Wenn man genug Zeit 

auf der Straße verbringt, werden 

Unfälle passieren, egal, ob man in 

einem Auto oder einem selbst fah-

renden Fahrzeug sitzt“, resümierte 

Urmson.

Googles Flotte besteht derzeit 

aus mehr als 20 Computerautos 

und soll inzwischen über 2,7 Milli-

onen Kilometer gefahren sein. Ak-

tuell legten sie etwa 16.000 Kilo-

meter pro Woche zurück.

Urmson präzisierte nicht näher, 

wie viele Unfälle sich ereigneten, 

als die Autos vom Computer ge-

lenkt wurden. Er nannte aber Bei-

spiele, in denen die Elektronik der 

Google-Autos Unfälle verhindern 

konnte, etwa als ein Radfahrer 

den Weg kreuzte oder ein anderes 

Auto aus zweiter Reihe abbog.  TÖ

http://www.channelpartner.de/news/
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Was Microsoft-Partner vom neuen Betriebssystem erwarten

Windows 10 – ein  
enormes Potenzial

Privatanwendern und Kleinst-

kunden mit Home- und Professio-

nal-Editionen bietet Microsoft die 

Option, Windows 10 im ersten 

Nutzungsjahr als freies Update für 

ihre Windows-7- und Windows-

8.1-Clients zu beziehen, da gibt es 

für den Fachhandel – zumindest 

im ersten Nutzungsjahr – also 

nichts zu verdienen. Anders sieht 

es natürlich ab Sommer 2015 beim 

Neukauf von Windows-10-Endge-

räten aus.

Geschäftskunden wiederum 

sind meist mit Microsoft-Volumen-

lizenzen ausgestattet, und da 

funktioniert ein Update auf Win-

dows 10 nur innerhalb des Enter-

prise-Support-Programms. Hier 

eröffnen sich aber Value Added 

Resellern und Systemhäusern in-

teressante neue Geschäftsmöglich-

keiten.

„Wollen unsere Business-Kun-

den auf Windows 10 umstellen, 

liegt unsere Kompetenz darin, sie 

Obwohl es noch keinen offiziellen Termin gibt, wird damit gerechnet, 

dass Microsoft Ende Juli Windows 10 veröffentlicht. Wir haben einige 

Microsoft-Partner zu ihren künftigen Geschäftsmöglichkeiten im Zusam-

menhang mit der Windows-10-Einführung im Sommer befragt.

bei der Migration mit Know-how 

und Erfahrung bestmöglich zu be-

gleiten, um für einen reibungslosen 

Ablauf zu sorgen“, argumentiert 

zum Beispiel Norbert Franchi, Lei-

ter des Geschäftsbereichs Soft-

ware und Anwendungslösungen 

bei der Bechtle AG.

Business-Kunden nicht  

betrofen

Ähnlich sieht es Jochen Rapp, So-

lution Manager bei Computacen-

ter: Viele unserer Kunden haben 

innerhalb ihres Windows-Enter-

prise-Edition-Lizenzprogramms 

eine laufende Software-Assurance 

abgeschlossen, mit der sie jede 

neue Version von Windows lizenz-

kostenfrei nutzen können. Hinzu 

kommt, dass Windows-Lizenzen 

bei unseren Kunden nur einen 

Bruchteil der Update-Kosten aus-

machen – meist weniger als zehn 

Prozent. Wesentlich größer ist der 

Aufwand für Dienstleistungen in-

Ein enormes Geschäftspotenzial – Was 

Microsoft-Partner vom neuen Betriebs-

system erwarten (S. 8)

„Mobiles Arbeiten macht Firmen produktiver“ – 

Interview mit Microsoft-Manager  

Oliver Gürtler (S. 14)

So schlägt sich Windows 10 – Ein Vergleich 

des Neuen mit seinen Vorgängern Windows 7 

und 8.1 (S. 16)
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